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Litauischer Witz oder Wahnsinn?
Königsberg, 24. September.

Unter der Überschrift „Litauischer Witz
oder Wahnsinn" nimmt die „Preußische Zei-
tung" gegen die Ausführungen des „Lietu-
vos Aidas" zur Memelfrage Stellung . Das
litauische Negierungsorgan führte aus:
Litauen habe die Garantie gegeben, „daß die
Freiheit der Wahlen zum Memelländischen
Landtag bestehen bleibt. Litauen hofft, daß
die Signatarmächte ihm die Möglichkeit
geben werden, das StatutUngehindert durch-
zusühren.

„Klingen diese Ausführungen des halbamt¬
lichen litauischen Presseorgans trotz des
Ernstes der Situation nicht wie ein Witz?",
schreibt dazu die „Preußische Zeitung".
„Sonst Pflegt man allgemein in der Ver¬
letzung der Autonomie auf die Behinderung
ihrer Durchführung zu sehen. In Litauen ist

' es umgekehrt. Dort hält man die Verletzung
der Autonomie für ihre Erfüllung. Man
muß wohl die höchste Stufe der litauischen
Diplomatie erreicht haben, um das zu be¬
greifen und auch verstehen zu können, wie
Litauen daran gehindert wird, die Autono¬
mie im Memelgebiet durchzusührcn, wenn
man die litauische Regierung mit aller Deut¬
lichkeit darauf aufmerksam macht, daß sie die
Autonomie im Memelgebiet seit 12 Jahren
überhaupt nicht durchgeführt hat . Es sieht so
aus , als wenn das ganze Unglück über das
Memelgebiet und der dadurch entstandene
internationale Skandal ans diese litauische
Begriffsverwirrung zurückzutührenist.

Um nicht noch weiteres Unheil auzurich-
ten, scheint eS deshalb unbedingt notwendig
zu sein, Litauen, das alles vergessen zu haben
scheint, vor Augen zu führen, was es sich im
Memelgebiet geleistet hat. Wer hat sich denn
bereits am 3. Mai 1924 vor dem Völker¬
bundsrat feierlich dazu verpflichtet, die Au-
tonomie im Memelgebiet „unverzüglich"
durchzuführen? Kein anderer, als die li¬
tauische Regierung. Und wer hat Litauen
daran gehindert, die Autonomie seit Jahren
wirksam werden zu lassen? Hat nicht Litauen
lelbst alles aufgeboten. dieses zu verhindern?
Selbst die ersten Wahlen zum Landtag hat
die litauische Negierung trotz des Beschlusses
„unverzüglich" erst nach heftigen Vorstellun-
gen Englands auf den 19. Oktober festge¬
setzt. Seit 1923 hat es im Memelgebiet 15
Direktorien gegeben, von denen nur 2 das
Vertrauen der Mehrheit der Bevölkerung be¬
sessen haben. Was hat Litauen daran ge¬
hindert, ein Direktorium des Vertrauens
bilden zu lassen?

Man hat den Landtag immer wieder sta¬
tutwidrig aufgelöst, die ordentliche Session
statutwidrig geschlossen, durch allerlei li¬
tauische Kunstgriffe hat man es fertig ge¬
bracht, den Landtag innerhalb von 8 Mo¬
naten achtmal beschlußunfähig zu machen.
Der litauische Gouverneur hat gegen die
meisten Gesetze statutwidrig das Veto aus¬
gesprochen usw. Wer hat Litauen daran ge¬
hindert, den Landtag statutgemäß arbeiten
zu lassen?

Litauen wollte die Autonomie
im Memelgebiet von Anfang an
nicht durchführen . Es hat sie be¬
seitigt , das ist die Wurzel allen
Nebels,  Daß die litauische Negierung die
Autonomie des Memclgebietes von Anfang
an gar nicht durchführen wollte, hat schon
die Sonderkommission der Bvtschafterkvnfe-
renz in ihrem Bericht vom 6. Mürz 1923 fest-
gestellt. Sie hat wörtlich ausgeführt : „In
Wirklichkeit erstrebt Litauen
die rei 'ne glatte An nektion des
M e m e l g e b i e t s !"

Wie ist es mit der den Signatarmächten
gegenüber garantierten „W a h l f r e t-
heit ?" Kann man es wohl Freiheit nen¬
nen, wenn die große Mehrheit der Bevölke¬
rung , die bisher unter 29 Abgeordneten über
24 verfügte, bei der Durchführung der Wahl
gewaltsam ausgeschaltet, wenn die Wahl
elbst auf alle mögliche Art und Weise ers¬
chwert, ja , unmöglich gemacht wird, wenn

der Kriegszustand in einseitigster Weise ge-
handhabt, die memelländisch-deutsche Presse
rücksichtslos geknebelt, sachliche Erklärungen
von Memelländern durch den Kriegskom¬
mandanten unterdrückt werden und so wei¬
ter?

Das deutsche Volk wird es sich nicht neh-
Mn lassen̂ ,die Welt. .auf die Knechtschaft

und Entrechtung der Vlemelländer und aus
die litauische Verdrehungspolitik hinzuwei¬
sen. Diese „Einmischunĝ wird sich Litauen
gefallen lassen müssen, solange es der Welt
das Gegenteil von dem vorzutäuschen ver-
sucht, was sich im Memelgeoiet tatsächlich
abspielt.

Ohne Deutsch geht es nicht
. Memel, 24. September.

Den Litauern geht es mit ihren Wahlver¬
sammlungen im Memelgebiet wie mit Seifen-
blasen. Sie Platzen ihnen unter den Händen.
So hatte der Litauische Block seine Anhänger
in Micken(Kreis Memel) zu einer Versamm¬
lung einberufen, zu der auch der frühere
Außenminister Dr. Zaunius,  der frühere
litauische Gesandte in Berlin und London,
S zi d z i ka u ska s, Gouvernementsrat
AnysaS , fast das gesamte Direk¬
torium,  die Spitzenkandidaten der litaui¬
schen Liste und noch andere führende Litauer,
die in die litauische Wahlpropaganda einge¬
spannt sind, erschienen.

An der Versammlung nahmen etwa 300
Personen ans der Umgebung teil. Als ein
Mitglied des Direktoriums seine Rede in li¬
tauischer Sprache beendet hatte , wurde ans
den Reihen der Zuhörer eine deutsche
lieber setzung gefordert.  Da dies
verweigert wurde, verließen gegen 90
Prozent dex Teilnehmer spon¬
tan die Versammlung,  sch daß insge¬
samt nur noch 20—30 Personen znrück-
bliebcn.

Der Kandidat der Einheitsliste, Suhrau , der
ebenfalls zur Versammlung gekommen war,
forderte draußen die weit über 250 Teilneh¬
mer, die die Versammlung verlassen hatten, in
einer kurzen Ansprache auf, den Bersamm-

London, 24. September.
Die Sitzung deS englischen Kabinetts am

Dienstag dauerte fast 2 Stunden . Ueber ihr
Ergebnis wurde keinerlei amtliche Mitteilung
ausgegeben.

Gewöhnlich Pflegen Kabinettssitzungen, die
nach Ferien stattsinden, länger zu dauern,
da eine ganze Reihe von Fragen besprochen
wird. Die Tatsache, daß das Kabinett heute
nur io kurze Zeit zusammen war . wird daher
in unterrichteten Kreisen als ein Zeichen da-
für angesehen, daß keineEntscheidung
gefällt wurde. Man glaubt, daß die Minister
weitere Mitteilungen aus Genf, vielleicht
auch aus anderen Hauptstädten erwarten
wollen.

Diese Annahme wird durch die Tatsache ge¬
stützt, daß Vorsorge getroffen wurde, um die
Minister jederzeit wieder zusammenrufen zu
können. Sämtliche Minister bleiben in Lon¬
don. Wie „Pr eß Associatio  n" erfährt,
billigte das Kabinett das Vorgehen Hoares und
Edens einstimmig. Neue Entscheidungen hat
das Kabinett nichtLetroffen. Reuter  zufolge
hat Außenminister Hoare über die Lage im
italienisch-abessinischen Streit berichtet.

Dem Kabinett lag ferner der Text der Ant¬
wort der britischen Regierung auf die Anfragen
des französischen Botschafters Corüin vor, die
bekanntlich die Frage der Stellung Großbritan¬
niens zu seinen Vöikerbundsverpflichtungen im
Falle einer Angriffshandlung in Europa be¬
treffen. Wie verlautet, wird die Antwort
nach ihrer Uebcrgabe an die französische Regie¬
rung Endedieser Woche veröffent-
licht  werden.

Weiter berichtet Reuter , daß nach den Mit¬
teilungen. die dem Kabinett vorliegcn, der
Völkerbundsrat am Donners-
tag vormittag  z u fa  m m e n t r e te  n
würde. Der Völkerbundsrat werde zwischen
zwei Wegen wählen können. Entweder werde
er nach Artikel 15 des Völkerbundsvertrages
Vorgehen und einen Bericht annehmen, oder
er werde die Politik der Versöhnung fort-
setzen, um zu prüfen, ob nicht doch eine a n -

lungsort ruhig und diszipliniert  zu
verlassen, waS auch unverzüglich unter Absin-
gung eines memelländ is che» Fische r-
IteoeS  geschah. In diesem Augenblick grif¬
fen zahlreiche Polizeibeamte  ein mw
nahmen ohne ersichtlichen Grund
n e u n MemelländerinHaft.

Neue blutige Baueenuaruhrn
ln Litauen

Kowno, 24. September.
Die katastrophale Lage der litauischen

Landwirtschaft — eine Folge der Politik der
Kownoer Regierung, dre auch das Memel¬
land schwer zu spüren bekommt — hat er¬
neut zu blutigen Bauernunruhen in ver¬
schiedenen Orten Litauens geführt. Die Not
des litauischen Bauerntums liefert den kom-
munistischen Hetzern, die im ganzen Lande
eifrigst wühlen, den geeigneten Boden, ihre
blutige Saat auszüstreuen. In Gra¬
szisch ki  im Kreise Wilkawischki haben sich
die Bauern dem Versuch der Polizei, die
Rädelsführer des inzwischen niedergeschla¬
genen Streiks zu verhaften, widersetzt. Es
kam zu einer Schießerei, bei der drei Bauern
schwer verletzt wurden — einer ist inzwischen
leinen Verletzungen erlegen —die  Polizei
mußte unverrichteter Tinge abziehen. Als
am Montag Polizeiverstärkungen eintraicn,
kam es abermals zu einem Feuergefecht. Tie
Zahl der hier Verhafteten wird aus 30 ge¬
schätzt.

Auch tm Kreise Schakt flackerten die
Bauernunruhen erneut auf. Die Bauern
verhinderten einen Negierungsbeamten mit
Gewalt am Sprechen. Polizei ist in großer
Zahl unterwegs, um die Rädelsführer und
die im Lande herumreisenden kommunisti¬
schen Agitatoren festzunehmen.

oere Grunorage  ars ore vom MNse»
ausschuß vorgeschlagene für eine Ver¬
söhnung  gefunden werden könne. (!)

Das Kabinett hat nach Reuter weiter mit
Befriedigung festgestellt, daß in den Be¬
ziehungen zwischen England und
Italien  nach Veröffentlichung der briti¬
schen Verlautbarung über die Flotten¬
bewegung sowie auf die persönlich« Botschaft

oareS an Mussolini hin eine gewisse
ntspannung  eingetreten sek.
Die englische Abendprefse bezeichnet mit

großem Interesse die Mitteilung über die
italienische Kabinettssihung. Sie weist be¬
sonders auf den Schlußsatz der italienischen
Verlautbarung hin, der besagt, Mussolini
habe an Hand einiger Artikel des Völker»
bundspaktes auf die Möglichkeit der Weiter¬
entwicklung der Lage hingewiesen und die
Haltung, die Italien je nach den Umständen
einnehmen würde, erörtert.

Reuter  bemerkt dazu, diese geheimnis¬
vollen Worte hätten ein Rätselraten aus¬
gelöst. Man wisse nicht, ob dies bedeuten
solle, daß eine Lösung des Streites ins Auge
gefaßt sei durch die Änwendung zum Beisviel
des Artikels über die Gewährung von Man¬
daten oder ob damit die Frage angeschnitten
sei, was Italien im Falle der Anwendung
von Sühnemaßnahmen tun solle. Im letzte¬
ren Falle habe Mussolini bereits erklärt, daß
Sühnemaßnahmen den Krieg bedeuteten.

Auffallend ist, daß noch einmal die
persönliche Botschaft Hoares an
Mussolini erläutert  wird . Fast alle
Blätter bringen gleichlautende Meldungen,
wonach diese Botschaft lediglich Mißverständ¬
nisse ansklären solle, die sich zwischen Eng¬
land und Italien ergeben hätten. Außerdem
habe Hoare, der Mussolini persönlich gut
kenne, die offiziellen Versicherungen des Bot¬
schafters nur noch einmal persönlich unter¬
streichen wollen.

Dieser ööflichkeitsakthabe keinen Son-
der Vorschlag  enthalten , da Groß¬
britannien nur überden Völker-

vliiWWe«»il SeseiumWM
Berlin , den 24. Sept . Nun beginnt zu

allem Ueberfluß in und um Genf auch noch
ein Streit , der nur ein solcher um Worte ist.
In Rom, wo man alles auf Prestige gestellt
hat, ist man jetzt böse darüber, daß man in
Genf von italienischen Gegenvorschlägenge¬
sprochen hat. Das möchte man um alles in der
Welt nicht wahrhaben. Umgekehrt werde, so
sagt man auf italienischer Seite , ein Schuh
daraus . Man habe dem Fünferausschuß klipp
und klar gesagt, daß seine Vorschläge unan¬
nehmbar seien und daß er sich schon zu weite¬
ren Vorschlägen bequemen müsse, wenn er
etwas erreichen wolle. Allerdings hat man
den Herren vom Fünferansschuß gesagt, wie
diese Vorschläge etwa aussehen müßten, um
von Italien in ernsthafte Erwägung gezogen
zu werden. Aber Gegenvorschläge sind das doch
beileibe nicht. Mit solchen spitzfindigen For¬
mulierungen vertreibt man sich in so ernsten
Stunden , in denen um weltgeschichtliche Er¬
eignisse gerungen wird, in der Genfer Atmos¬
phäre die Zeit.

Inzwischen hat der Füiiserailsschnß seine
eigenen Vorschläge der Oefseutlichkeit über¬
geben. Damit ist viel deutlickiör als mit der
vorangegangcnen Entschließuüg die Auffas¬
sung bekundet, daß die Tätigkeit der vom
Völkerbündsrat eingesetzten Kommission abge¬
schlossen ist, daß sie weitere Bemühungen für
aussichtslos hält und der Weltöffentlichkeit das
Urteil überlassen will. Wenn man die Fünfer-
ratsvorschläge im einzelnen auf ihre Bedeu¬
tung untersucht, so ergibt sich, daß sie fast lüS
ins letzte Detail mit den Agcüoten überein-
stimmen, zu denen sich der Negns in einem
Interview für die „Tims " bereit erklärt hat.
Die Herren in Genf hatten zunächst eine Or¬
ganisation der Polizei nnd Gendarmerie
unter Mitwirkung ausländischer Spezialisten
vorgeschlagcn. Der Negns will eine Verival-
tungsreform sowie eine Neugestaltung der
Polizei und des Rechtsivesens mit ausländi¬
scher Unterstützung zulasten. Die Erwähnung
des Rechtswesens läßt erkennen, daß xr den
ausländischen Beratern den Aufgabenkreis ein,
räumen will, der im einzelnen in den Genfer
Vorschlägen umschriebenwurde. Im Hinblick
auf die als wünschenswert bezeichneten terri¬
torialen Anpassungen ist der Kaiser von
Abessinien noch bestimmter als die allgemein
geholt ',"', Anregungen itmuferattS-

„- .ui sich der Fünferausschuß dem Urteil
der Weltöffentlichkeit stellt, so wird er sich vor
allem darauf berufen, daß er Italiens Sou-
derinterefsen in hohem Maße anerkannt und
berücksichtigt habe, indem er dem Abschluß
wirtschaftlicher Abkommen zwischen Italien
und Abcchluie» das Wort geredet hat. Eins
ist allerdings klar, daß der Fünferausschuß,
wenn er gleich de volle Entschlußfreiheit deS
Negns für dw Zeitdauer der inneren Reor¬
ganisation beeil-trächtigr. an den Grundlagen
der abessinischei: Souveränität im Prinzip
nicht rütteln lasten will. Das findet schon da¬
rin seinen Ausdruck - wenigstens formell —
daß di: Ernennung der ausländischen Berater
von der Zustimmung des Negns abhängig
bleiben sollen In Rom könnte man auf den
Gedanken kommen, Laß gegebenenfalls Zustim¬
mung oder Aklebnung in Abhängigkeit von
einer englisch-akkssinischen Uebercinstimmung
gebrockt werden könnten, daß also auf diese
Weise England seinen vorherrschenden Ein¬
stich zu stabilisieren suche Jedenfalls besteht
ein himmelweiter Unterschied zwischen den
Anregungen des Fünftransschusses nnd dem,
was Mussolini anstrebt. Die politischen und
militärischen Herrschaftsansprüche werden
ebenso wie die Forderung nach einer territo¬
rialen Verbindung der italienischen Kolonien
auf der Linie durch Zentral -Abessiuien auch
nicht teilweise berücksichtigt. Darüber scheint
sich min auch der Fünferansschuß selbst klar
geworden zu sein, daß angesichts einer solchen
tiefen und breiten Kluft eine Fortsetzung der
Bemühungen nach der zuletzt eingeschlagenen
Methode sinnlos geworden sei.

bnnd arbeite nnd mit Sondervor¬
schlägen nicht voran gehen wolle.

„Evening Standard"  betont außer¬
dem, eine weitere Dreimächtekonferenz sei
„amtlich" nicht vorgeschlagen worden. Auch
will daS Blatt wissen, daß Eden möglicher¬
weise nach London zurückkehren werde, um
dem Kabinett persönlich zu berichten?

Entspannung zwischen Rom und London?
Englische Kabinettssitzung — Keine Entscheidung gefüllt

Antwort au Frankreich fertig



MZrZiaguirg in München
München, 24. September

Die „Nationalsozialistische Parteikorrewon-
denz" teilt mit : Am Samstag fand in Mün¬
chen wieder eine Führertqgung der Partei
statt . Sie wurde einberufen , um die Amts¬
leiter der Bewegung in Kenntnis zu setzen
von den Aussühruiigsbestimmungen der
neuen Neichsbürgeraesetze. Nach einem Vor¬
trag des Pg . Dr . Wagner,  der die erb¬
biologischen Grundlagen der neuen Verord¬
nungen beleuchtete, sprach der Führer
selbst über die grundsätzliche
Seite des in Frage stehenden
Problems.  Pg . Heß  beendete die Zu¬
sammenkunft mit einem Sieg -Heil auf den
Führer und mit einem Dank für die in den
neuen Verordnungen geleistete Arbeit.

Ses«ermalfel-nmschalls
letzte Ruhestätte

Feierlich « Uebersükrung des Sarges Hinden-
burgs in die neuerbaute Gruft

Berlin . 24, September
Nach der Beendigung des Umbaues deS

Tannenberg - National - Denkmals wird die
Nebersührung des verewigten Generalseld-
marschalls und Reichspräsidenten vonHin-
denburg  an seinem 88. Geburtstag , den
2. Oktober , um 10  Uhr vormittags , aus dem
Eckturm in die neuerbaute Gruft im Mittel¬
turm erfolgen . Die Veranstaltung findet in
Form einer militärischen Trauerseier mit
Feldgottesdienst statt und wird durch Rund-
funk übertragen , Die Behörden des Reiches,
der Länder und Gemeinden werden aus die¬
sem Anlaß am 2. Oktober halbmast flaggen.
In den Standorten der Wehrmacht und in
den Schulen wird der Bedeutung des Tages
gedacht werden.

Maßnahmen gegen ungerecht¬
fertigte MtetyreWeigerlingen

Berlin , 24. September.
Zum Beginn der am Dienstag auf Ein¬

ladung des Reichsarbeitsministers zusammeu-
getretenen Neichswohnungskonferenz betonte
Reichsarbeitsminister Seldte,  daß die
Tagesordnung der Konferenz Punkte von
außerordentlicher Tragweite für den deut,
scheu Hausbesitz und für die Mieterschaft,
aber auch für die Neubautätigkeit und die
gesamte deutsche Wirtschaft enthalte . Er wies
Eingriffe , die die Rentabilität des Haus¬
besitzes erschüttern , zurück und erklärte , daß
nur durch genügenden Wohnungsbau die
vorhandene Wohnungsknappheit wieder be¬
seitigt werden könne, Nach Hervorhebung
der Maßnahmen der Reichsregierung zur
Förderung des Wohnungsbaues — Ver-
sügungstellung von 185 Millionen Mark im
Jahre 1935 und Uebernahme von Reichs¬
bürgschaften — erklärte der Minister , daß
ungerechtfertigte Mietpreissteigerungen unter
allen Umstünden unterbunden werden müssen,
da die Reichsregierung entscheidenden Wert
darauf legt , das gegenwärtige Preisniveau
zu halten . Ebenso aber müsse die Rentabilität
des Hausbesitzes erhalten bleiben . An dem
Grundsatz des Reichsmietengesetzes, daß die
Miete zur Deckung der Unkosten des Haus¬
besitzes unbedingt ausreichen muß , wird auch
weiterhin iestzuhalten sein.

An die Ausführungen des Ministers schloß
sich die eingehende Beratung verschiedener
grundsätzlicher Fragen , insbesondere der
Maßnahmen gegen ungerechtfertigte Miet-
preiSsteigerungen,

Stuttgart , 23. Sept , (DDAC . - Gau.
ausfahrtnach Freuden  st ad  t .) Vom
schönsten Wetter begünstigt , fuhr der Gau 13
des DDAC . am Sonntag in den Schwarz¬
wald . Freuden  st adt  war das Ziel der
vierten und vorletzten Gauausfahrt . (Am
13. Oktober findet die letzte nach Heilbronn
statt .) Um die Mittagszeit hatten sich im
Sommerhaus des Hotels Waldeck viele Mit-
glieder des DDAE . mit ihren Angehörigen
eingesunden . Gauführer Tr . Blaich  konnte
zahlreiche Ortsgruppen begrüßen , insbeson-
dere die Neutlinger,  die mit 82 vollbe¬
setzten Fahrzeugen nach Freudenstadt gekom¬
men waren . In seinen weiteren Ausführun¬
gen sprach der Gauführer von der Arbeit und
den Aufgaben des DDAC -, wobei er vor
allem hervorhob , wie notwendig gute Zu-
sammenarbeit  sei , um dem Ziel des
Klubs , der Förderung des deutschen Krast-
fahrwesens , zu dienen . Jede einzelne Orts¬
gruppe müsse eine geschlossene Einheit bil¬
den, damit werde auch die Arbeit des Gaues
erleichtert . Auf das Verhältnis des zivilen
Krastfahrwesens . wie es im DDAC . organi¬
siert ist, zum Nationalsozialistischen Krast-
sahrerkorps eingehend , betonte der Redner,
daß vorbildliche Zusammenarbeit die wich¬
tigste Aufgabe sei. Nach den mit Beifall auf¬
genommenen Ausführungen des Gausührers
hieß der Ortsgruppenführer von Freüden-
stadt , Max Fiedler,  die Anwesenden na¬
mens der Ortsgruppe und der Stadtverwal-
tung von Freuvenstadt herzlich willkommen.

Stuttgart , 24. Sept . (Tödliche  Fol-
gen eines Zusammenstoßes .) Auf
der Kreuzung der Hauptstätter - und Fangels¬
bachstraße fand am Montagabend ein Zu¬
sammenstoß  zwischen emem Personen¬
kraftwagen und emem die Straßenkreuzung
in übermäßig rascher Fahrt  Passieren-
den Motorrad statt . Hierbei trug der 18
Jahre alte Motorradfahrer einen schwe¬
ren Schädelbruch davon.  Er wurde
in das Katharinenhospital verbracht und ist
dort am Dienstag an den Folgen der Ver¬
letzungen gestorben.  Sein 16 Jahre alter
Beifahrer zog sich eine Rißwunde am Kopf
und Hautschürsungen zu.

Bönnigheim , Oberamt Besigheim , 84. Sept.
(Den Arm abgersssen .) Der 59 Jahre
alte ledige Jofeph Sartorius  von hier
fuhr gestern mit seinem mit zwei Kühen be¬
spannten Wagen stadtauswärts , als aus
Richtung Erligheim ein Stuttgarter Krast-
wagenzüg kam. Sartorius wurde durch seine
etwas aufgeregten Tiere immer mehr nach
der linken Straßenseite gedrückt und fiel, ehe
das Lastauto anhalten konnte , unter das¬
selbe, wobei ihm der linke Arm  aus den:
Schultergekenk gerissen, gebrochen und teil¬
werfe zerfleischt  wurde . Der Verun¬
glückte wurde sofort in das hiesige Kranken¬
haus verbracht , wo ihm der linke Unterarm
abgenommen werden mußte.

Alingenstein , OA. Blaubeuren , 23. Sept.
(Tödlich überfahren .) Am Samstag
nachmittag verunglückte iy Söflingen
der Mauer F . Herden st einer  von hier
tödlich dadurch , daß er unter einen Anhänger
geriet und . überfahren  wurde , jo daß er
aus der Stelle tot war . Herdenstemer war
auf dem Heimweg von seiner Arbeitsstätte.

Stuttgart , 23. Sept . (Volksfest ver¬
kehr und Reichsbahn .) Nach den An¬
gaben der Neichsbahndirektion Stuttgart sind
auf der Reichsbahn am Samstag , 21. und
Sonntag . 22. September , insgesamt
rund  57000 Personen  nach und von
Stuttgart -Bad Cannstatt befördert worden.
Im Nahverkehr Stuttgart —Cannstatt —Eß¬
lingen —Göppingen wurden neben den fahr.
Planmäßigen Zügen am Sonntag 6 Sonder¬
züge ausgeführt . Daneben verkehrten am
Sonntag 25 - Krast -durch-Freude - Züge aus
dem ganzen Lande , die zusammen rund
25 000 Personen  beförderten.

Sonderbuch , OA. Münsingen . 24. Sept.
(Großseuer vernichtet Bauern-
h o f.) Sonntag abend brach im Anwesen des
Landwirts Joh . Griesinger  ein Brand
aus , der in den erst eingebrachten Ernte¬
vorräten große Nahrung fand . Das zusam-
mengebaure Anwesen, bestehend aus Wohn¬
gebäude , Scheune und Stall wurde ein
Raub der Flammen.  Die Ortsfeuer¬
wehr . sowie die zu Hilfe gerufenen Feuer¬
wehren aus Zwiefalten und Hahingen , konn¬
ten das Brandobjekt nicht mehr retten , da-
gegen wurde das Vieh in Sicherheit ge-
bracht . Das Inventar ist mitverbrannt . Der
Sohn Joseph zog sich bei den Bekämpfung ?-
arbeiten Brandwunden  an den Hän¬
den zu, so daß er ins Kreiskrankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . Der Brandgeschädigte
selbst befand sich während des Brandes aus
dem Cannstatter Volksfest und kam erst
später heim . Ueber die Brandursache ist noch
nichts bekannt.

Rottenburg , 24. Sept . (Von der Eisen»
bahnbrücke abgestürzt .) An der
Cisenbahnbrücke zwischen Rottenburg -Nie»
dernau werden zurzeit von Rottenburger
Malern Malerarbeiten vorgenommen . Der
Maler Engelbert Vollmer  war mit seinen
Arbeitskameraden beschäftigt , Roststellen an
der Brücke mit einer Stahlbürste zu ent-
fernen . Plötzlich rutschte Vollmer von den
Dielen , auf denen er stand , ab und stürzte
6V2 Meter hoch  in ein seitliches
Trocken dett des Neckars  ab . Mit
einer Gehirnerschütterung blieb er liegen.
Der Verletzte wurde in die Chirurgische
Klinik nach Tübingen übergesührt,

Kornwesthcim , 23. September . (Unfall
beim Rangieren .) Heute morgen wollte
auf dem Nangierbahnhof Kornwestheim ein
Arbeiter des Bankommandos einen der Ma¬
terialwagen an den Bauzug kuppeln , wobei
er mit der linken Schulter zwischen die
Puffer der beiden Wagen  geriet.
Nur dem Umstand , daß der Zug ganz lang¬
sam fuhr und ihn nur an der Schulter er¬
wischte, ist es zu verdanken , daß der Mann
mit Quetschungen  davonkam , die jedoch
seine Nebersührung ins Kreiskrankenhaus
erforderlich machten.

« »a ler- t »1«-m»IWAAL
lich« scheinen, trotzdem
cht. So hat man fest-
>en wohl morgens die

werden siel . . „
gestellt , dag sich die meisten Menst,
Zähne puWn , aber nicht abends . Dabei sind die Zähne doch
gerade während der Nacht durch die Zersetzung der Speise¬
reste am meisten gefährdet . Wer also seine Zähne wirklich
gesund erhalten will , pslcgtsle leden Abend mitLHIorodont.
Diese Qualitäts -Zahnpaste von Weltruf reinigt die Zähne
vollkommen , ohne Gefahr sllr dm kostbaren Zahnschmelz.

Gerlingen , OA. Leonberg. 23. Sept . (Im
Nebel die Kurve geschnitten .) Am
Samstag morgen fuhr der 26 Jahre alte
Eugen GänßIe  von yter mit seinem Motor¬
rad nach Eltingen , um dort die 22  Jahre
alte Emma Wiedmaierzu  Drescharbeiien
abzuholen . Das Mädchen fuhr auf dem
Soziussitz mit . Auf der Schillerhöhe herrschte
dichter Nebel.  Trotzdem schnitt Gänßle
die Kurve und Prallte  mit voller Wucht
auf ein auf der richtigen Fahrbahn kommen¬
des Auto  auf . Motorradfahrer und Bei¬
fahrerin wurden vom Rad geschleudert.
Gänßle erlitt einen Ober - und Unter-
sche n k e l b r u ch, die Soziusfahrerin Emma
Wiedmaier trug schwere Kopfver¬
letzungen  davon . Die Verletzten wurden
ins Krankenhaus Leonberg eingeliefert . Der
Autolenker blieb unverletzt.

Nie Wehrmacht beim BMW
Große Vorführungen am SamStag und

Sonntag
Stuttgart , 24. Sept . Noch zittern in den

Herzen aller , die Zeuge sein durften von dem
imposanten Parteitag der Freiheit in Nürn¬
berg, die Erinnerungen nach an die Ein¬
drücke, die der Tag der Wehrmacht vermit¬
telte . In ähnlichem , wenngleich natürlich
kleinerem Nahmen , werden sich die Vorfüh¬
rungen der Wehrmacht und der Luftwaffe
abröllen , die am nächsten Samstag bzw.
Sonntag viele Tausende von Volksgenossen
nach dem Wasen leiten werden . Ueberaus
wirksame Plakate , die einen vorgehenden
Tank , stürmende Infanterie und angrei»
sende Flugzeuge im Pulverdampf zeigen, las¬
sen bereits erkennen , was hier gezeigt wer¬
den wird . Keine Paradeangrisfe in geschlos¬
senen Fronten oder mit attackierender Rei¬
terei — sondern Ausschnitte aus einer mo¬
dernen Schlacht mit heranfühlender , sichern¬
der und verschleiernder Infanterie , mit
Minenwerfern , mit leichten und schweren
Maschinengewehren , mit Reiterei , Jnsanterie-
begleitgeschützen, Pionieren , Kampfflugzeu¬
gen und endlich auch mit Kampswagen . Das
alles — Einzelgeschehnisse, Kampfepisoden —
wird die einzig große Symphonie einer m 0-
dernen Schlacht  werden , wie sic die
Frontkämpfer 1918 erlebt und durchgelitten
haben . Mit der Armee aber wird auch die
neue Luftwaffe  aus den Plan treten.
Ihr gehört der 3. Volkssestsonntag , der 29.
September . Auch hier wieder eine Darbie¬
tung , die dem Ernst der Wirklichkeit mög¬
lich nahe zu kommen stst-st. Vielleicht wird
gerade dieser Volksfest-Flugtag nicht nur die
Gekaliren aufdecken, die einem ungeschirmten
Lande aus der Lust drohen , sondern auch
den Willen beweisen, jedem, der Deutschland
und seine friedlichen Stätten der Arbeit an»
zngreifen wagt , die Antwort eines freien , die
höchsten Güter der Nation verteidigenden
Volkes zu geben.

Etmi «»««« Mich-mark
veruntreut

Stuttgart.  24 . September . Bei eine«
in Bad Cannstatt sich befindlichen Zweigstelle
der Gold - und Si lber schmiede »8r-
satzkrankenkasse Schwab . Gmünd
sind, wie wir Von zuständiger Seite erfahren,
riesige Veruntreuungen  aujgedeckt
worden, die einen Umfang von etwa 100 00V
Mart  haben sollen. Einzelheiten hierüber
könne» im Interesse der Untersuchung vor¬
erst nicht bekannt gegeben werden. De« Lei-
t er  der Zweigstelle ist in Hast  genommen
worden.
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! ' (43. Fortsetzung .)

Damit hatte ihn der König am rechten Fleck gepackt. Er
richtete sich auf . „Gott gebe, haß das Mädchen bald demütigen
Sinnes wird ! Die vermessene Neigung zu Majestät ist so
stark in ihr . daß sich der erwähnte Bewerber trotz ferner
Liebe nicht herantraut ."

Des Königs Miene hellte sich auf ; ex strich sich mit der
Hand das Haar aus der Stirn und sagte versonnen wie zu
sich leihst: „Das gute , liebe Kind — das war wohl die reinste
Liebe , die ich je genoß . Hörst hu, Fritz , es soll kein Giftpilz
die Hand nach ihr ausstrecken; wir möchten, daß sie glück-'
lich wird )"

Es klopfte leise.
„Mein Mahner !" lächelte er und reichte dem, Jägermeister

die Hand . Und so, tief wie nie im Leben beugte sich dieser vor
seinem kranken Herrn.

Zu Hause fand der Jägermeister Plötz, der sich, bemüht «,
den Zorn der Frau Friederike von Therese abzuwenden.

Sie sprach gleich sehr energisch den Eintreteuden an : „Wq
bleibst du denn so lange . Vater ? Majestät kann doch gär nicht
empfangen haben ! Die qnderen Herren kamen alle gleich¬
zeilig zurück."

„Wie schön du ausgepaßt hast, Mutter !"
Er nahm die Dose, schnupfte umständlich , bot auch Plötz

eins Prise , und die Jägermeisterin wartete ergeben auf eine
Fortsetzung seiner Rede.

„Majestät , war zu längerem Vortrag nicht aufgelegt , hatte,
aber die Gnade , mit mir ein paar Worte zu reden ."

„Da mag es gut sein," unterbrach ihn die ungeduldige
Gattin , „das kannst du mir gelegentlich erzähsen . Fetzt setz
gleich einmal Therese den Kopf zurecht ! Ich denke, sie ist
fort , da höre ich sie oben gehen und erwarte , daß sie bald
erscheint , indes (Aßt sie mir durch Christel sagenj wir möchten

entschuldigen , wenn sie einmal nicht zum Essen kommen
köpne, sie habe Kopfschmerzen."

„Da laß sie doch!" sagte bedächtig der Vater.
„Nein , solche vornehme Mucken dulde ich nicht. Cs geht

ihr irgend etwas gegen den Strich , da kommt die Prinzessin
nicht zu Tisch. Plötz findet es allerliebst , du vielleicht auch ?"

„Aber erlauben Sie einmal , gnädige Frau , das habe ich
nicht gesagt. Ich meine, wenn ein Mädchen wie Therese sich
m ihre Stube schließt und nicht essen will , hat es eben etwas
gegeben , was sie mit sich selbst abmachen möchte."

„Sehr recht hat er, " sagte der Jägermeister . „Steck du
emmal einen Pflock zurück, Muttert " Und er legte ihr be¬
gütigend hie Hand auf die Schulter.

„Das ist ja von jeher mein Los gewesen, wenn du anderer
Meinung warst !"

„Gewiß , liebe Friederike , wird auch anerkannt . Nun will
ich dir noch sagen, daß ich es nach dem Besuch bei Majestät
an der Zeit halte , Traugott den Wink zu geben, wie Wilhelm

. sagte,"
„Was soll das bloß heißen ? Euch muß allen etwas Un-

. gutes über den Weg gelaufen sein!"
„Wirst schon sehen, Mutter . Sieh zu, daß wir bald etwas

zu essen kriegen , und Plötz, Ihr könntet eigentlich ,mitfahren:
so was macht sich in Gemeinschaft besser."

, Plötz trabte davon , um drüben Bescheid zu, sagen, und die
Jägermeisterin bat dringend , um , eine Erklärung für das
Getue.

„Da gibt ' s nichts zu erklären , liebe Alte- die Sache ist zu
: zart . Laß nur diesmal Therese von selbst zu Verstand

kommen. Das weitere wird sich finden. Wir bringen den
Traugott vielleicht gleich mit !"

„Ihr wäret die Rechten ! Fahren sie zu Zweit los zu einem
kleinen Wink — nehmt doch einen Zaunpfahl mit ! Hätt ' er
nicht von . selbst kommen können, wenn er einmal zu seinem
Vater auf dem Sterbebette gesagt hat. Wilhelms Schwester
oder keine würde seine Fra » ?"

„Mit dem Kommen ist es . so eine Sache ; man weiß in
solchem Falle nie, ob man ., den richtigen Moment erwischt.
Mach ein gutes Gesicht. Mutter , und sieh auch, daß Therese
froh rpird !" -

Di« Jägermeisterin konnte sich nicht zufrieden geben und
sah mit Entsetzen die beiden abfahren , und Lord mußte auch
noch mit.

Bersten hätte sie können vor Aerger . Manche Tür flog ins
Schloß , bis Christel mahnte : „Das arme Kind !"

Voll Schadenfreude vernahm Frau Friederike am Abend,
daß Traugott nicht daheim gewesen sei.

Der Jägermeister schien darüber nicht betrübt ; er erzählte,
wie hübsch feine Wohnung gekegen sei aus der Straße , die
nach der Saloppe hinausführte , fast am Walde.

' „Christel, " sagte die Jägermeisterin draußen , „Männer
sind wie Kinder , die ihren Willen haben müssen, wenn 's auch
keinen Zweck hak!" Und die. gute Seele war ganz dieser
Meinung.

Die ganze Woche verging , und kein Traugott ließ sich
sehen. Er hätte doch fragen können , was man bei ihm ge-

, wollt hätte . Das war sogar dem Jägermeister ' zu dumm,
; und im stillen war er froh , den jungen Mann nicht getroffen

zu haben Was hätte er ihm sagen sollen ? —
Am Sonntag hatten sich die Eltern nach, einem ziemlich

schweigsamen Mahle zurückgezogen , und Therese hatte sich
in die Laube gesetzt. Das Pfeifenkraut fing an zu grünen
und hatte schon das Gitterwerk überzogen . Sinnend sah
Therese in das feine Gerank . Jetzt stand doch auch der Wald,
im Maienschmuck, und sie konnte nicht hjngehen und sehen,
wie er von Tag zu Tag seine Wunder immer größer auftat.
Nicht vor die Tür war sie gekommen seit dem. Erlebnis ; ihr
war . als müßte sie erst einer führen , der nichts von alledem
wußte , was sie so aufgerührt . hatte im tiefsten Innern.
Traugott wäre der einzige gewesen, dem sie ihr Leid hätte
klagen können . Nicht mehr an ihn denken — er hatte sein
Väschen

Entschlossen raffte sich Therese , auf ; sie wollte arbeiten.
Der König hatte noch, einmal gesagt , jeder habe die Pflicht .,
zu arbeiten - solange er Kraft habe . Sie wollte bei all ihrem
Tun sich immer fragen, , ob es. ihr König gutheißen würde.
Bald fesselte sie ihre schöne Arüeit ; ein Geschenk für Fräulem
von Naunhofs sollte sie vorzeichnen , und emsig flog der Stift'
über das Papier . Da klirrte die Pforte . Therese fiel vor
Schreck der Stift aus . der Hand . , . . ,

(Fortsetzung folgt .); .



Aus dem Heimatgebiet
Solange sich ein Voll auf ein starkes

Bauerntum zurückziehen kann, wir- es
immer unh immer wieder aus diesem heraus
Kraft schöpfen.

A d o l s Hi t l e r.

FA Hs-u/s/näs/'

Herbstregen. Nachdem wir in den letzten
Tagen fast sommerlich warmes Wetter
hatten, gab es über Nacht Witternngs-
umschwnng. Gestern abend war der Nachthim¬
mel noch dicht mit leuchtenden Sternen nber-
sät und man hatte Hoffnung, daß anch der
heutige Tag von warmer Herbstsonne über¬
glänzt sei. In unserer Hoffnung sahen wir
uns jedoch getäuscht. Heute früh bei Tages¬
anbruch begann es zu regnen und zwar in
Bindfadenstrichen. Hoffen wir, daß recht bald
wieder die Sonne zu ihrem Recht kommt, da¬
mit die Herbstfrüchte ohne Schaden unter Dach
gebracht werden können.

LV/e/äa//

TV. Wildbade. V. Wie bereits angekündigt,
findet heute Abend als Auftakt zum öO-jähri-
gen Jubiläum eine Führung zu den alten
Turnstätten Wildbads statt. Manche werden
sich fragen, was will man denn damit. Eine
Jnbiläumsveranstaltung erfüllt ihren Zweck
aber Wohl richtiger, wenn nicht das „Festen"
vorangcstellt wird, sondern Rückblicke gegeben
werden über die Entwicklung des Vereins.
Sicherlich wird cs daher unsere heutige Tur¬
nerjugend sonderbar berühren, wenn sie heute
Abend vor den ehemaligen.Turnstätten stehen
wird, und den damaligen Turnbetrieb geschil¬
dert bekommt. Bestimmt wird sie alsdann auch
ihre jetzige Turnhalle wieder höher einschätzen.
Hingewiesen sei nochmals auf den sich an¬
schließenden Dietwartvortrag und die Film¬
vorführung im Saale zur „Sonne ".

LirfMrchkrrs in Wildbad
Durch die rührige Tätigkeit der Ortsgruppe

des RLB ist der Gedanke des Luftschutzes
innerhalb des Ortsgruppenbereiches schon
weitgehend in die Bevölkerung hinein getra¬
gen, und auch schon zur reifen Tat geworden.
Mehr als 200 Volksgenossen beiderlei Ge¬
schlechts sind schon als Amtsträger ansgebil¬
det in der von der Ortsgruppe ein-geführten
Luftschutz-Ortsgrnppenschule.

Ganz unverhofft traf die Meldung ein, daß
vom 16.- 21. Sept . der Lehrtrupp 9 bei der
Ortsgruppe eingesetzt werde. — Hand in Hand
mit dem Bürgermeisteramt und dem Vorbe¬
reiter des Lehrtrupps wurden die-Vorkehrun¬
gen getroffen, die notwendig waren, um ein
gutes Gelingen zu sichern. Diese Arbeiten blie¬
ben nicht »»belohnt, denn bei Beginn konn¬
ten 190 Teilnehmer dem Lehrtruppführer in
Obhut gegeben werden.

Mit großer Umsicht und weitgehendem
Verständnis unter Einsatz der ganzen Kraft
haben nun die Lehrer die Teilnehmer in den
Bereich des Luftschutzes eingeführt und ihnen
alles das beigebracht, was notwendig war, um
fernerhin als Mitarbeiter im Luftschutz tätig
zu sein. Aber nicht nur die Kenntnisse, son¬
dern auch den kameradschaftlichen Geist haben
sie in die Herzen der Teilnehmer getragen.
Alles fühlte sich als zu einer Familie gehörig,
und eben das ist es, was den Lnftschutzgedan-
kxn auch in die Reihen derer trug , die nicht am
Kurs teilnähmen. Dies bestätigte der starke
Besuch des vom Lehrtrupp abgehaltenen Ka¬
meradschaftsabend, fast jeder Teilnehmer hat
einen Gast mitgebracht und alle gingen sie
hochbefriedigtnach Hause. Die zum Schluffe -
abgehaltene Hansjibung und die Prüfung
haben ihr Zeugnis darüber abgelegt, daß alle
Teilnehmer das gelernt haben, was als
Grundlage vorhanden sein muß, um im Luft¬
schutz tätig sein zu können.
' Deshalb soll es auch nicht versäumt werden,

den Teilnehmern hier den Dank der Orts¬
gruppe auszufprechcu; aber gleichzeitig soll
hier der Dank 8er Ortsgruppe und der ge¬
samten Bevölkerung dem Lehrtrnpp 9 für
seine mühevolle Arbeit übermittelt werden.
Außerdem dankt die Ortsgruppe auch dem
Bürgermeisteramt für die große Unterstützung
und Mitwirkung , was hauptsächlich zu dem
guten Gelingen der Aufgaben bcigctragen hat.

Den übrigen Volksgenossen zur Kenntnis,
baß, wenn der Lehrtrupp anch unsere Mauern
verlassen hat, die Arbeit dennoch weiter geht,
wenn auch nicht in Tageskursen, so doch in
Abendlehrgängei! und cs wird erwartet , daß
sich jeder zur Verfügung stellt.

vorznfinden die für einen zahlr. Besuch künstl.
hochstehender Konzerte garantierten . Diese
Anschauung -machte der Kammermusikabend,
der vom Verkehrsverein Birkenfeld letzten
Samstag im Hotel Schwarzwaldrand veran¬
staltet wurde, dadurch, daß der ganze Saal
ansverkauft war, zunichte. Mochte auch das
bekannte „Wendlinggnartett " aus Stuttgart
infolge seiner Berühmtheit manche auswärtige
Gäste hierher gebracht haben, nicht zuletzt ist
jedoch das Interesse der Birkenfelder Bürger
für kulturelle Werte ausschlaggebendfür den
großen Erfolg, den dieser Abend der Ge¬
meinde brachte.

Das Wendlingquartett , bestehend aus den
Herren Professor Wendling, Hermann Hub!
und den Professoren Natterer und Saal,
brachte als erstes ein Quartett von Franz
Schubert  zu Gehör, das ü-moll-Quar-
tett mit den Variationen über das Lied „Der
Tod und das Mädchen", das mit großer
Innigkeit und vornehmer Tongebung vorge¬
tragen wurde. Die Reinheit der Harmonien
und der wunderbare Klang der Instrumente
erweckte oft den Eindruck, als ob hier ein klei¬
nes Orchester auf -dem Podium spielte. — Es
folgte dann das H a h d n , Quartett , op 3 in
s-dur, das Wohl am besten von allen darge¬
botene Werken gefiel, da es sehr liebliche, leicht
eingehende Melodien enthält, vor allem das
Andante, eine Serenade für . Violine allein,
wozu die andern Instrumente nur mit leichten
Pizzikatos begleiten. Aber das wertvollste
Werk des Abends bildete unzweifelhaft op, 18
in b-dur von Beethoven.  Ein oft eigen¬
williges Thema, unterbrochen wieder von den
fast brutalen Entgegnungen , mit denen Las
Cello antwortete , weist es schon auf die herbe
und tiefe Art hin, die der große Meister in
seinen späteren Werken überall zum Ausdruck
bringt.

Stürmischer Beifall feierte die Künstler
und veranlaßte sie zu einer Dreingabe der
Haydn  Kaiser -Variationen . Ein liebliches
Rankenwerk schlingt sich um die Melodie des
Deutschlandliedes, die von jedem Instrument
übernommen und als „Cantus firmns " durch-
gcführt wird. M —n.

Hsmsxadfchaftsade»d im
ArbettsdierWaser Hrreenald
Auch der Abendteil des Programms zur

Einweihung des Arbeitsdienstlagers Hcrrcn-
alb-Gaistal , der große Kameradschastsabend
um 20 llhr im Knrsaal war ein voller Erfolg
und ein schöner Abschluß der Festlichkeiten.
Bald nach dem offiziellen Beginn war der
Saal so dicht gefüllt, daß die Nebcnränme
noch geöffnet werden mußten. Aber anch alle
hatten dein Arbeitsdienst und seinen Führern
durch ihr Erscheinen Freude bereitet und ihre
Anteilnahme znm Ausdruck gebracht: SA,
Fliegerschar und RcitcrAnrm. und, das Wich¬
tigste nicht zu vergessen: die vielen jungen
Damen. Das Ganze bot ein farbenfrohes Bild,
wie man es nicht allzu oft sieht.

Das Programm zeichnete sich durch das
ans, was allen Darbietungen und Vorfüh¬

rungen des Arbeitsdienstes von jeher eigen
war und ist: Durch Elan und Schneid, der
vorbildlich genannt werden darf und zur Nach¬
ahmung anreizen kann. Dem Programm als
Ganzheit und den einzelnen Vortragsnum¬
mern haftete dgs Fluidum des Lebendigen an.
Mit großem Schwung und musikalisch gut
durchstudicrt trug die Gruppenkapelle des
Arbeitsdienstes Freudenstadt, unter Kapell¬
meister Kittel,  ihre Darbietungen vor.
Einleitend den Festmarsch „Hymnus an die
Arbeit", später den „Gruppenführer -Marsch",
komponiert von Musikmeister Kittel, und ein
Volkslieder-Potpourri , das einschmeichelnd auf
die Geister wirkte und eine richtige Tanz¬
stimmung schaffte. Daß das hiesige Arbeits¬
dienstlager selbst über gute musikalische Kräfte
verfügte, zeigte der Vortrag des 1. Satzes der
Sonate pathhtiqne von Beethoven, auf dem
Flügel von einem Arbeitsdienstmann (der un¬
längst auch mit zwei andern Kameraden beim
Sonntagsgottesdienst mitgewirkt hatte). Gut
eingeübt nach Aussprache, Betonung "und
Sinngebung war der eindrucksvolle Sprech¬
chor „Wikinger Lied" Uns gilt nur die Tat!
Gedichtvorträgc, eine BallaLe von Detlev v.
Liliencron und „Jagdsturm über die Erde",
Gedicht von einem Arbeitsdienstmann, boten
eine wirksame Abwechslung. Der Vortragende
war imstande, durch seine Gestaltungskraft die
Aufmerksamkeit der Gäste auf sich zu ziehen
und hatte dadurch die große Gefahr des Ueber-
hörtwerdens in solchen Fällen völlig gebannt.
Verschiedene Humoreskenwurden herzlich auf¬
genommen: „Es war einmal ein Hund "; die
politische Satire : „O Herr, schenk uns den
Mofes wieder" und die interessante Erzählung
„Tageslauf im Arbeitsdienste. (Bei manchem
wurden persönliche Erinnerungen ans Lager¬
leben wach.) — Etwas besonderes verdient her-
vorgchoben zu werden: Die Leiter des Abends
waren sich bewußt, daß die Jugend sehnsüchtig
aufs Tanzen wartete; jawohl, sehnsüchtig!
Und das hatten sie verstanden und hatten
diesen Wunsch erfüllt, indem sie das Pro¬
gramm flott und ohne Kunstpansen zur Ab¬
wicklung brachten. So darf dieser Kamerad-
schaftsabcnd für sich in Anspruch nehmen, .daß
das Programm nicht durch eine allzu lange
Nnmmernfolge ermüdete, daß die Tanzlusti¬
gen sich freuten, zeitig und nicht erst in der
Mitternachtsstunde zum Tanzen gekommen
zu sein, daß somit jedermann auf seine
Rechnung gekommen ist und alle Gäste den
nächsten Kameradschaftsabend des Arbeits¬
dienstes wieder besuchen und ihre Bekannten
dazu auch mitbringen werden.

Ärieger-Äameeadschaftsireffell
in Vab Liebenzell

Bad Liebenzell und seine Krwgerkamerad-
schast haben am Sonntag einen großen Tag
gehabt. Liebenzells alte Soldaten feierten das
50-jährige Bestehen ihrer Vereinigung und
dursten ans diesem Anlaß die Kameraden des
SAL -Bezirks, umfassend die Kreise Calw,
Nagold, Freudenstadt, Neuenbürg, Maul¬
bronn, sowie zahlreiche Freunde ans dem be-

KlisttUsrlvr vom 24 . Ssptbv.

Austrieb
Unverkauft

Ochsen Bullen .Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine38 266 — 441 SOS —1206 318
i - 2 — 3 3 — 18 —

Ochsen
a> vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . . . . . . . . . . .
2. ältere .

b> sonstige vollfleischige
o) fleischige.
ck) gering genährte

Bullen
H jüngere, vollfleischige,.

höchsten Schlachtwertes
dl sonstige vollfleischige oder

ausgemästete . . . . . . . . .
v) fleischige. .

gering genährte . . . . . . .
Kühe

L> jüngere vollfleischige
höchsten Schlachtwertes

b> sonstige vollfleischige oder
ausgemästete

et fleischige. .
äs gering genährte . . . . . . .

Färsen «stalbinnenl
»s volllleischige. ausgemästete
bl vollfleischige.

Schafe1

24. 9. 19. 9. 24. 9. 19. 9.
Färsen (Kalbinnenk

fleischige>» « » , » ,, » , »V — —
<t) gering genährte — ,

41 - 41 Fresser - >-- —
mätzig genährtes Jungvieh . — —

Kälber"
s ) beste Mast- unv Saugkälber 65—68 64—68
d) mittlere Mast- ri. Saugkälber 60—64 58—62
o> geringe Saugkälber . . . . . 64—59 63—57

41 41 äj germge Kälber . . .
Schweine

43—53 47- 62

SS- 4V S9-- 41 a) Fetkschweine über 300 Psd.
1. fkiie 63,50 52.50

— 2. vollfleischige , 52,50 52.50
dl vollfkerschiqe von etwa

240—300 Psd. Lebendgewicht 52.50 52.50
a) vollfleischige von etwa

LOS—240 Psd. Lebendgewicht 52.50 52.50
34—39 ck) vollfleischige von etwa

52.5026—32
-.6

26—32 IbO—200 Psd. Lebendgewicht
e) fleischige von

52,50

120—160 Psd. Lebendgewicht 52,50
kj unter 120 Psd. Lebendgewicht 52,50 --

41 41 8> Sauen 1. fette . . . . . . . . —
40 2. andere — —-

„Bei obigen Weltpreisen handelt es sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten, Schwund,
Yandlerprovifion; demzufolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen."

Marktverkauf: Großvieh lebhaft, Kälber belebt, Schiveine zugeteilt.

Wendürrgkorrzeet in Birlenield
Beim Städter herrschte die Ansicht, daß ein

hoher Kunstgenuß nur in einer großen oder
mittleren Stadt zu finden sei, da man dort
auch hoffen könnte, genug Kunstverständige

Stuttgarter Flcischmarkt. Bullen a) 74 bis
!78, b) 69—72, Kühe b) 58—64, c) 52- 56,
Färsen a) 78—82, b) 75—77, c) 70—75, Käl¬
ber b) 93- 102, c) 92- 94, Hammel b) 80.
Schweineb) 73. Speck 78—80.
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si?lMll.NSDAP.Rachrich1kl, es
Gaupropagandaleitung

4/35/pg.
B «tr. Photoausnahmen vom Neichsparftitag 1935

für das Kaubilderarchiv
Die Teilnehmer am diesjährigen Reichspartci-

tag, die sich im Besitz von guten photographischen
Ausnahmen vom Reichsparteitag befinden, werden
gebeten, der Gaupropagandaleitung Stuttgart.
Kronprinzenstratze 41 > solche Ausnahmen in 2-
bis 3sacher Ausführung für das Kaubilderarchiv
und sür eine illustrierte Sonderausgabe kostenlos
zur Versügung zu stellen.

koviei - ilmtev mit
betveotkoOvKooisotlooeil

Gaubetriebsgemeinschaft„Handwerk" k
Fachgruppe„Bekleidung"

Umschukungskursvon Zivil - auf Uniformschneider.
Der nächste Lehrgang von Zivil - aus Unisorm-

schneiderbeginnt am 3V. November 1S3S, morgens
7 Uhr. Es können sich alle melden, die Mitglied
der DAF . sind. Die Kursdauer beträgt etwa vier
Wochen und ist für Arbeitslose unentgeltlich. An¬
meldungen find z« machen: an die Gaubetriebs¬
gemeinschaft Handwerk. Fachgruppe „Bekleidung",
Stuttgart -« , Rote Straße 2 », 5. Stock. Zim¬
mer 514. _ _ _

NSG „Kraft durch Freude". An alle
Ortswarte ! Ich bitte um telefonische Meldung,
wieviele Urlauber in jeder Ortsgruppe zurück¬
geblieben sind. Eilt!  Kreisamt.

NS -Frauenschaft Neuenbürg. Donnerstag,
20.30 Uhr, Singstunde aller Mitglieder im
Heim. M. Müller.

HJ -Bann 128. Am 2S./29. Sept. findet in
Nagold eine Führcrtagung der Hitlerjugend,
des Jungvolkes , BdM . und der IM . des
Bannes 126 (Schwarz-Wald) statt. Es haben
daran teilzunehmcn alle Uuterbannsührcr mit
Stab , die Gefolgschaftsführer, sowie die ent¬
sprechenden Dienstgrade der anderen Gliede¬
rungen. Scharführern nnd gleichrangigen
Dienstgraden des JV . bezw. BdM . ist die Teil¬
nahme frcigcstcllt. Die Teilnehmer haben am
Samstag bis spätestens 18 Uhr in Nagold
(Altes Postamt) einzutreffen.

Die Geldverwaktcr der Untcrbanne, Gefolg¬
schaften, Stämme und Fähnlein müssen am
Sonntag morgen 6.45 Uhr dort sein.

Die Standorotsührer haben dafür zn sorgen,
daß die Standortschilder , in allen Orten so
rasch wie möglich angebracht werden.

nachbarten Badncrland als Gäste bei sich sehen.
Das große Treffen der Kriegerkameradschafkcn
vereinte etwa 2000 Kameraden in BadLiebcn-
zell und nahm in Anwesenheit von stcllv.
LandesverbanHsführer Flachsland,  Stutt¬
gart , BczirWührer Schurr,  Neuenbürg,
Kreisführer Küchle,  Calw , der Kreisführer
der Kreise Nagold, Freudenstadt und Pforz¬
heim, sowie der Vertreter von Obcramk und
Kreisleitung Calw und der Stadtverwaltung
Bad Liebenzell bei Prächtigem Herbftwetter
einen glänzenden Verlauf.

Die Jubelfeier der Krirgcrkameraöschast
Bad Liebenzrll

fand am Vorabend des großen Kamcradschafts.
trefseus statt. Im Verlauf der von Kameraü-
schaftsführer Dachtler  geleiteten Veranstal¬
tung beglückwünschte Bczirksverbandsführer
Schurr die Kameradschaft zu ihrem Ehren¬
tage und zeichnete den einzigen noch lebenden
Mitbegründer der Vereinigung, Altveteräu
Christian Beck sen. für über 50-jährige Zu¬
gehörigkeit mit der „Goldenen Nadel" und der
Ehrenurkunde des Kyffhäuserbuudes aus.

Der Sonntagmorgen brachte eine Gefallr-
nrn-Ehrung am Kriegerdenkmal und später
einen weihevollen Fcldgottesdienstin den Kur¬
anlagen. Die Ansprache Hielt Stadtpfarrcr
Pg . Schilling.

Gegen Mittag begann der Einzug der Gäste.
Mit klingendem Spiel wurden sie in das mit
Ehrenpforten, Girlanden und Fahnen reich
geschmückte Städtchen eiirgeholt, dessen
Straßen bald mit fröhlichem Leben erfüllt
waren. Um 1 Uhr ordneten sich dann die Ka¬
meradschaften mit ihren Fahnen beim Bahn¬
hof zu einem gewaltigen, durch farbcnbunte
Gruppen belebten. Ein Prächtiges Bild bot
der'' Aufmarsch der Fahnenabteilnngcn aus der
großen Wiese vor dem Kursaal, wo die Krie-
gerkamcradschaftcn in weitem Viereck zum
Festakt Aufstellung nahmen. Nach einer Be¬
grüßungsansprache von Kameradschaftsführer
Dachtler,  welcher herzliche Dankesworte an
die Kameraden fand, begrüßte Bürgermeister
Klepser  namens Stadt - und Kurverwal¬
tung die Gäste, beglückwünschte die Kamerad¬
schaft Bad Liebenzell zum Jubiläum.

Kreisführer Küchle,  Calw , hieß namens

Line große kjUfe für êcle Küche
glslsnsoßs

cNe kochferlige Soße inchaltborerSorm

zu Lraten, Gulasch, Schweinekolclelt, Lralklopsen.
Tsllik § U»k Vllvpk falschem Hasen, Frikadellen, Leber, Nieren usw.
Einen Würfel Maggi's Äratensoße fein zerdrücken, >/«Liter Wasser dazugeben, auf
nicht-u großer Flamme unter ständigem Bühren zum Kochen bringen und dann
noch3 Minuten bei kleinem Feuer ziehen lassen. Die nun fertige Soße zu.dem
beim Lraten des Fleisches erhaltenen Lralensoh geben, gut damit verrühren und
kurz aufkochen lassen.

kuspf » koUsolo » , oa c>, , ^ > L2I -6 »»«lli<bok«, k»rlla V»' LZ



des Kreisverbandes des TAL. die Ehrengäste,
darnnter Altveteran Beck, herzlich willkommen
nnd gab seiner besonderen Fronde über das
zahlreiche Erscheinen der Kriegerkameradschaf¬
ten ans den Nachbarkreisen und ans Baden
(Ettlingen nnd Pforzheim-Brötzingen) Aus¬
druck. — Die Glückwünsche des Kreises Calw
überbrachte Landrat Nagel.  Die Wieder¬
einführung der Wehrpflicht, führte er n. a.
aus, habe bei den alten Soldaten begreiflicher¬
weise Helle Begeisterung hervorgerufen. —
Für die Kreisleitung Calw sprach stellv. Kreis¬
leiter Bosch . Er feierte die Frontkamcrad-
schaft der alten Soldaten nnd gab seiner
Freude darüber Ausdruck, SA und Krregerka-
meradschast vereint zu sehen im Dienste des
neuen Reiches. — Bezirksverbandsführer
Schurr nmrijz kurz die Ziele der Krieger¬
kameradschaften. In alter Treue standen sie
auch in den dunkelsten Zeiten fest. Mit un¬
beugsamem Willen stehen sie allezeit zu Volk
nnd Vaterland . Treue Mitarbeit beim Wie¬
deraufbau des Vaterlandes ist für den Krieger¬
kameraden eine selbstverständliche Pflicht

gegenüber der Tat des Führers , die dem deut¬
schen Frontsoldaten die alte Achtung zurück-
gab! — Zuletzt sprach der stellv. Landesver¬
bandsführer Flachsland.  Er beglück¬
wünschte die Kriegerkameradschaft Bad Lieben¬
zell und stellte dann die Freude über die wie¬
dergewonnene Wehrhoheit in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen . Mit einem „Sieg -Heil"
auf die neuerstandene Wehrmacht und ihren
obersten Befehlshaber klang der Festakt ans.

(Von der Tenne gestürzt)  Gestern
nachmittag war der in den 50er Fahren
^s^ ^ fostbote Michael L u tz mit Dreschenbeschäftigt. Als er von der Tenne eine Garbe
auf den Scheuernboden werfen wollte, stürzte
er selbst mrt hmab. Er schlug auf dem Beton-
wden hart auf und trug einen Schulterbrnch
sowie innere Verletzungen davon. Der
schwer verletzte  wurde ins Krciskran-
kenhaus nach Calw gebracht.

Bieselsberg, den 25. Sept. Letzte Woche

starb an den Folgen eines schweren Leidens
Bürgermeister a. D. Ernst Burkhardt . Am
Samstag wurde seine sterbliche Hülle der
Erde übergebeil. Aus nah nnd fern waren die
Bekannten und Freunde an seine Bahre geeilt,
um ihm auf der letzten Fahrt das Ehrenge¬
leite zu geben. Starke Anteilnahme an dem
Leichenbegängnis nahm die Einwohnerschaft
von Bieselsberg. Nachdem Bürgermeister
Bnrkhardt schon vor dem Krieg am öffent¬
lichen Leben der Gemeinde regen Anteil nahm,
wurde er 1920, getragen vom vollen Vertrauen
der Gemeinde, zum Bürgermeister gewählt
und begleitete dieses verantwortungsvolle
Amt bis 1933. Freud und Leid hat er mit
seiner Gemeinde geteilt und deren Wohl lag
ihm sehr am Herzen. Am Grabe des Entschla¬
fenen sprach sein Nachfolger im Amt, Bürger¬
meister Müller , nnd gedachte der bleibenden
Verdienste, die sich der Verstorbene um Bie¬
selsberg erworben hat. Für die Kultur - und
Sportgemeinde nahm dessen Vorstand G.
Maisenbacher Abschied, während für den
Schwarzwaldverein Schömberg Förster Gocke-

ler dem treuen Mitglied einen Nachruf Wied»
mete. Au der Beisetzung nahmen auch viele
seiner Amtskollegen und Vertreter verschiede¬
ner Behörden teil. Der Chor des MGV um¬
rahmte die Trauerfeier mit Choralgesängen.

Zwerenberg, den 25. Sept. Die ermordete
Marie Wurster wurde am letzten Sonntag
unter zahlreicher Anteilnahme der Bevölke¬
rung zur letzten Ruhe bestattet. Der amtie¬
rende Geistliche hielt eine zu Herzen gehende
Ansprache nach den Schriftworteu : „Was ich
tue, das weißt du jetzt nicht, du wirst es aber
hernach erfahren". Den schwergeprüften Ange¬
hörigen gingen zahlreiche Beileidsbezeugun¬
gen zu.

Wie am Montagabendbekannt wurde, ist
zwischen dem abessinischen Gesandten in Lon¬
don Dr. Martin  und dem Börsenmakler
Leo Chertok  ein vorläufiges Abkommen
Uber das Konzesfionsgebiet, das persönliches
Eigentum Dr. Martins ist, zustandegekom¬
men. Einzelheiten des Abkommens sind bis¬
her nicht veröffentlicht worden.

Donnerstag, 2ö. September
8.45 Cboral — Morgen fvrnch

Wetterbericht — Banernsnnk
6.00 Gvmnaftik I
8.30 Frühkonrert

Von 7.00—7.10: Krübiiachrichten
8.00 Wasicrstan - smcldiingcn
8.10 Gvmnaftik H
8.30 Funkwerbnngskanze ' t
9.00 Frauenfunk
9.15 Sendepause

10.15 Volkslieds!nse»
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pfli:
12.00 Mittagskonrert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskonsert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 Fraucnftnnde

cies

18.00 Musik am Nachmittag
17.00 Leipziger Kaleidoskop
13.30 „Bou alte » Fischerbräncheu"
18.45 Etwas über Rafleuseele
19.00 „Zum 188. Mal « Cannftatter

Bolkssesi"
20.00 Nachrtchtcnbtenst
20.10 Uuterbaltuugskonzert
21.00 Die Stimm « des Soldaten
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Bericht vom LenniS -Läuderkamvs

Deutschlaud—Schweiz
22.30 Saardienst
22.40 „Svätabendmnsik"

24.08- 2.00 Rachtkonzert ,

Freitag , 27. September
5.45 Cboral — Morgensvruch

Wetterbericht — Banernsnnk
6.00 Gvmnaftik I

8.30 Frübkon -ert
Von 7.00—7.10: Frübnachrtchten

8.00 Wasserstandsmeldungeu
8.10 Gvmnaftik H
8.30 Fnnkwerbnngskonzert
8.00 Senbevanse

10.15 „AlteS Persien — «eneS Persien"
10.45 Sendepause , " ,
11.00 „Hammer nnd Pslng " Fä
12.00 Mittagskonrert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskounrt
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Bekanntgabe de« Termine

„Wiebersebensseiern alter Front¬
soldaten"

15.80 Kinderftunb«
18.00 Musik am Nachmittag
17.00 Mnfik am Nachmittag
18.30 BdM .-Mädel erzähle» a»S der

Kampfzeit

19.00 Zusammenarbeit in der Rund-
snnkwirtschast

19.10 11. Offenes Lieberfinge« 1935
19.80 Klassisch« Lieber
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation
21.30 Kammermusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, W.-tter-

und Sportbericht
22.30 Unterhaltungskonzert
24.00—2.00 Nachtmusik

Samskag, 28. Sepkember
5.45 Cboral — Morgensvruch

Wetterbericht — Banernsnnk
6.00 Gvmnafttk 1
6.30 Bunte Morgenmusik

Von 7.00—7.10: Krübnachrlchten
8.00 WasserstandSmeldungen
8.10 Gvmnaftik H
8.30 Fnnkwerbnngskonzert

9.00 Sendepanse
10.15 „Die Bancru wollten Freie sein"
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pflna"
12.00 „Buntes Wochenende"
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 „Buntes Wochenende"
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitleringendsnnk
16.00 „Der srobe Samstag -Nachmittag"
18.00 „Tauberich ! der Woche"
18.30 „Sag , was d« ans dem Herren

Saft!"
19.00 Schöne badisch« Heimat!
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Heiterer Wochenausklang
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, ' ' " er-

und Sportbericht
22.30 Tanzmusik
24.00—2.00 Nachtmusik

Bekanntmachung.
Das Württ. Wirtschastsministerium(Preisüberwachungsstelle) hat

purch Verordnung vom 20. September 1935, Reg.-Anz. Nr. 110, im
Einvernehmenmit dem Kartoffelwirtschastsverband Württemberg für
die Abgabe von Speisekartoffeln an Verbraucher

für die Zeit vom 25. September bis zum
80. November 1935

folgende Höchstpreise  festgesetzt:

für weiße, rote und
blaue Sorten für gelbe Sorten

Gemeinden bet Abgabe SK bet Abgabe
SN -- von s K r: von

lo Pfd. > Pfd. L .s "' ,0 Pfd. 1 l Pfd.
Z.AZ. in Rp für « A i„ Rpf. siir

10 Pfd. >Psd. 10 Pfd. ^ l Pfd.

a) in Gemeinden über
tOOO Einw.. — ai sge-
nommen Groß-Stutt-
gart— ferner in Ge¬
meinden bis zu 2000
Einw., in denen die Ver¬
braucher nicht alle un¬
mittelbar vom Erzeuge,
beliefert werdenu. die
des alb auf Zufuhr
durch Be-teiler ange
wiesen sind-. 3.10 »7

«

d) in Gemeinden bis zu
2000 Einw., in denen
die Verbraucher unmit¬
telbar vom Erzeuger
beliefert werden. . . . 2.7S 28

4.0 S.40 4» so
bei

2- 9
Psd.
4.S

SOS
Als Gemeinden, in denen die Verbraucher nicht alle unmittelbar

vom Erzeuger beliefert werden und die deshalb aus Zufuhr durch
Verteiler angewiesen sind, werden hiemit auf Grund des tz2 der oben
angeführten Verordnung im Kreis Neuenbürg die Gemeinden

Bernbach, Dennach, Dobel, Enzklösterle, Hrrrenalb, Höfen
a. Enz. Loffenau. Neusatz, Rotensol, Salmbach, Schömberg,
Schwarzenbergund Unterlengenhardterklärt.

Für diese Gemeinden— außerdem für die Gemeinden Neuen¬
bürg, Btrkenfeld, Calmbach und Wildbad— gelten hienach die
Sätze nach Buchstabes der vorstehenden Uebersichr der Verbräucher¬
höchstpreise.

F r alle übrigen Gemeinden des Kreises gelten als Verbraucher-
Höchstpreise die Sätze nach Buchstabed der Uebersicht.

Bei Ueberschreitungdieser Höchstpreise können Ordnungsstrafen
bis zu 1000 RM. für jeden Fall der Zuwiderhandlung ausgesprochenwerden.

Die Ortspolizeibebördcn des Kreises werden angewiesen, dies in
den Gemeinden in geeigneter Weise bekannt zu machen und die EIn-
baltuug ter Höchstpreise zu überwachen. Ueber Preisllbsrschreitungen
ist umgehend zu belichten.

Neuenbürg, den 24 September 1935.
Obecamt: Lempp.

Nsrrvnsld.

vr . i . . Limo»
VON Donnerstag mittag bis 1. Oktober

EÄÜklkk liefert schnellstensE. Meehsche Buchdr.

Württ.
Forstamt Calmbach.

WGDttbhch-
Dkikuiif

am Dienstag den1. Oktober 1SSS.
vormittags 10 Uhr, in Calmbach
ln der„Sonne" aus Staatswald
DistriktI Etbera, II Hengstberg,
lll Meistern, IV Heimenhardt:
Rm. : Eichen: 8 Anbr., Rotbu. :
42 Schtr., 2 Prgl. 96 Kiotzholz,
5 Anbr. : Birken2 Prgl. : übrig.
Laubh. 21 Anbr.: Nadelh. 1Schtr.,
73 Prgl., 190 Anbruch. Losver-
zeichnisfe durch die Forstdlrektion.
G. f. H , Stuttgart-IV.

Konto-Büchlein
C. Meeh sche Buchhandlg. Hergesteltt in den Persilwerken!

Stadtpflege Neueubllrg.

Zahlungs-Aufforderung.
Aus jeden8. eines Monats sind, wie allen Steuerschuldnern

bekannt ist, die
Grund«, Gebüude- «ud Gewerbesteuer« «ud

Sebüudeeutfchulduugssteuer«
an die Stadtkasse zu zahlen. Ohne besonder« Mahnung verfällt bei
Zahlungsverzug der Säumniszuschlag.

Ich erinnere an di« Begleichung sämtlicher Steuerriickftände,
ebenso an die Zahlung der Feurrwehrabgabeu. Holzgeldrrn,
BUrgerfieurrn, Pachtzinsen«sw.

Es muß damit gerechnet werden, daß nach dem 10. Oktober 1935
die unbezahlten Beträge ringeklagt werden.

Den 23. September 1935. Stadtpfleger Ssstch.

Gemeinde Birkeufeld.
Lages-ordnung

sike die Sitzung mit den Gemeinderüien
am Donnerstag den2«. September 1VSS, abends'/,? Uhr.

Treffpunkt'/,7 Uhr Ecke Mühlweg und Adolf Hitler-Straße.
O efsentllch:

1. Besichtigung des Mühlwegs.
2. 3ufchußgesuch zum Ausgleichstock.
3. Bekämpfung des Frostnachtspanners und anderer Obstbaum-

Schädlinge.
4. Gärtnerische Gestaltung des Ortsbildes.
5. Maßnahmen zur Verbesserung der Fahrplanverhältnisse.
6. Ausbesserung des Kirchturmdaches und der Grösseltalbrücke.
7. Vorstädtische Kleinsiedlung.
8. Sonstiges.
Btrkenfeld, den 24. Srptember 1935.

Der Bürgermeister: Dr. Steimle.
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Osnttsssuns.
bür die vielen beweise sterrlicker Deilnalime, die

wir beim Heimgang unseres lieben unvergeklicben
kntscklakenen

krnst SurUbsrUt
SUrgsrmsistsr s>. 0 .

erkabren durkten, kür die trostreicben IVorte des Herrn
Oeistlicken, kür die ebrenden biackruke des Herrn kürger-
meisters, der Kultur- und Lportgemeinde, des Lckwarr-
waldvereins, auck denen, die ikn wäbrend seiner langen
Krankbelt desuckten, sowie allen denen, die ikn ru seiner
letrken Uukestätte begleiteten sagen wir unseren kerr-
Ilcksten Dank.

Ui« trsusrnUsn ttintsedllndsn «».
kieselsberg,  den 24. September 1935.

Für die kühlere Jahreszeit
bringt der Unterzeichnet.' sein

Lager in
WludjMe». Lodenjoppen.
Wollmsten. Unlttkiltel.

llarerhofen vsw.
in empfehlende Ecknnerung, ebenso
Sport- «ud Strickwolle,
Bettbarcheut, Bettfeder»

«ud Bett-Teppichs
in allen Preislagen.
Otto Wild, Höfe« a. Eaz.
Tertil- und Wollwaren, Auto-

' Vermietung, Telefon 33.
Daselbst werden
Hakeukreuz-Fabue«

in jeder gewünschten Größe und
Qualität angesertigt.

W i l dbad.
Bestellungen auf

MsstsW
wollen bis spätestens Donnerstag
gemacht werden.

, Ftitz Güathuer,
Laienbergstraße.

Neuenbürg.

Fatzhahnen.
prima Qualität,

Fatz-e. Flaschenkorke.
Spundenu. Zapfen

in allen Größen billigst bei

Ordentliches, fleißiges

Mädchen
für Hausbalt und Geschäft nach
Groß - Gerau  bet Darmstadt
sofort gesucht.

Borzustellen Wildbad Schwarz-
waldhof zwischen 12 und I Uhr.

1 Sattler- und 1 Schneider-

Psaff Nr. 34 billig zu verkaufen.
Miller, Karlsruhe,
Weinbrennerstr. 29.

Drogerie kerkert, Ilvuoohülg
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^ .ŝ > —

8LU ^ L.
K< Q. I», X2>

.«,' 722̂ L,

8 L -- 7- L ^ . 8
Z22 72 >72 >§ 72
MN,ZN6 > H»» r <A > » » »

^ 'btts . o r- 'S ^
^ 2  l>^ 1 -'o

22 . ^rz ^ or ttxÄ
-r ^ " » '02 ^ » S>

-ZUG
8^
2  u:

8 -S -8 -L uSU
8 ^ -88 ZM-
8 —, 3 3 72 ' .
§ . 2̂2 ^*

Z 8 ?LS-

L - o
2 O

-N

r2
S L -. -NK : '

NZ ^ . D ^ KRZ. 8 -Z M A Zr ^ 8

2 2

. . « Z LZ . ZKZ 8

G 0» !->->
I 22 S2

LZ » 8
s 72 « - - -

3r8d L : -
:<2 — 72 ^ »' 720 ^ - L. 22

Lü ^ L -8 . L ! N ^ -or -» r-» >S ' ^ ,cu 2
Q o o 21 2 ^ 60

L- >V 2 ^ 02
»N D ^ -8 ' « N " "

Z L ^ ZUZ L
Z -A 6-! F ) 0 ^ 3 8

L -L . L ! - 'L ) > - 8 >b -L
s -LN . ß ^ L ^ -UÄ

2 SS ^ 2 6 02
. >2 :« 2 » L<r L-

rr L . ^02 22  '' 2 ,— . x- »L2
: -Q ^ L 2

2822 .
-ZZA ° 2

s - G ZZ S ' A^

8 ?7. 8 . G -- ^ I U
SZ ^ ! . ĝ -oö . Z
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